
Gemeinsames Aktionsprogramm der Freien Gewerkschaften
der Europäischen Gemeinschaft

Die Freien Gewerkschaften der Europäischen Gemeinschaft
im Bewußtsein ihrer Verantwortung gegenüber den europäischen Arbeitnehmern,
in dem Bestreben, dem Willen ihrer 12 Millionen Mitglieder beim Aufbau eines

sozialen Europa gerecht zu werden,
betonen, daß in einer Europäischen Gemeinschaft, in der ein ständiges Wirtschafts-

wachstum durch langfristige Planung gewährleistet werden muß, nur die Vollbeschäfti-
gung Grundlage der Wirtschafts- und Sozialpolitik sein kann,

richten ihre Aktionen auf Länder- und Gemeinschaftsebene aus auf die Demokrati-
sierung der Wirtschaft durch eine mit den Unternehmern gleichberechtigte Beteiligung
der Arbeitnehmer, vertreten durch ihre Gewerkschaften, an der Lösung wirtschafts- und
sozialpolitischer Fragen,

setzen ihren Kampf um eine ständige Hebung des Lebensstandards fort,

fordern gemeinsam für die kommenden Jahre:
Verkürzung der Arbeitszeit auf höchstens 40 Stunden je Woche, verteilt

auf 5 Tage, bei vollem Lohn- und Gehaltsausgleich;
Verlängerung des Urlaubs auf 4 Wochen im Jahr;
Erhöhung des Urlaubsgeldes — neben der Weiterzahlung des normalen Arbeits-

entgelts ist ein Urlaubsgeld, das in seiner Höhe dem für die Urlaubszeit gezahlten
Entgelt entspricht, zu gewähren;

Sicherung des Einkommens bei Arbeitsunfähigkeit — dem Arbeitnehmer ist
auch bei länger andauernder Arbeitsunfähigkeit durch Krankheit, Unfall oder Inva-
lichtät die Aufrechterhaltung seines Lebensstandards durch Lohn- und Gehalts-
fortzahlung oder Gewährung einer Rente zu sichern.
Die Freien Gewerkschaften beteiligen sich auf diese Wege am Aufbau eines Europa,

in dem kein Platz für autoritäre Strömung ist und das Partner bleibt all derjenigen
Völker, die bereit sind, sich für Frieden und Freiheit in einer Welt ohne soziales Elend
einzusetzen.

Die Freien Gewerkschaften rufen die europäischen Arbeitnehmer auf, ihre Organisa-
tion zu verstärken und gemeinsam für die Schaffung eines freien und sozial fortschritt-
lichen Europa zu kämpfen.

260


